
BUND Klimaschutz-SOFORT-Programm

Das Grundprinzip: Wo Neues entsteht, oder grundlegend
saniert wird, werden die Weichen sofort auf Klimaneutralität gestellt.

Die Inhalte

Schritte auf dem Weg zur Klimaneutralität in Stadt und Landkreis Hildesheim

Werden auch Sie zur Unterstützer*in!
Unterzeichnen Sie das Klimaschutz-Sofortprogramm!

1. Bauen und Sanieren

2. Energieerzeugung

4. Bereich Land- und Forstwirtschaft

Fazit Das Klimaschutz - Sofortprogramm 
wird unterstützt von

3. Bereich Verkehr

Grundsätzlich gilt: Sanierung vor Neubau!

Flächenneuinanspruchnahme und Bodenversiegelung 
sind auf das absolut notwendige Maß zu reduzieren, 
aber wenn neu gebaut wird, dann klimaneutral!

Für die Bauleitplanung gilt:
Neu ausgewiesene Wohn- und Gewerbegebiete 
müssen klimaneutral sein.
Mindestens 30 % der Gebäude sind in 
klimaschonender Bauweise zu errichten. 
(Holz, Stroh, Lehm, Recyclingmaterial)
Ohne Dämmstoffe, die auf Erdöl basieren.

Für kommunale Gebäude gilt:
Neue Gebäude müssen klimaneutral sein.
Abgängige Wärmeerzeugungsanlagen in 
Bestandsgebäuden werden durch solche ersetzt, 
die zu 100 % mit regenerativen Energieträgern 
versorgt werden. Alternativ durch den Anschluss 
an Nah- bzw. Fernwärmenetze.

Neue Energieerzeugung durch städtische oder kreiseigene Energie-Versorger erfolgt zu 100 % regenerativ.
Ein Ausstieg aus nicht regenerativ versorgten Energieerzeugungsanlagen erfolgt innerhalb von 10 Jahren.

Landwirtschaftliche Flächen von Kommunen und Landkreis werden bei Neuverpachtung oder 
Pachtverlängerung nur noch für die ökologische Landwirtschaft bereitgestellt.

ADFC Allgemeiner Deutscher Fahrrad Club Hildesheim
Architects for Future Hildesheim
Extinction Rebellion Ortsgruppe Hildesheim
Fridays for Future Hildesheim
Greenpeace e.V. Hildesheim
NABU Naturschutzbund Deutschland Kreisverband Hildesheim e. V.
Verkehrsclub Deutschland (VCD) Kreisverband Hildesheim e.V.

Die Kommune kann die Vorschläge des 
Klimaschutz-Sofortprogramms sofort in 
verbindliche Beschlüsse umsetzen und so 
ihrer Vorbildfunktion gerecht werden. 
Das Klimaschutz-Sofortprogramm ergänzt 
andere Klimaschutz-Konzepte, aber ersetzt 
sie nicht.

·

·
·

·

   Es werden keine neuen kommunalen Straßenbauprojekte mehr umgesetzt oder unterstützt.
Ausgenommen Straßensanierungen, Umwidmung von Straßen zu Fuß- und Radwegen, Fahrradwegebau und die zwingend notwendige Erschließung 
von neuen Baugebieten.

   Alle in Umsetzung begriffenen Straßenbauprojekte sind auf ihre Notwendigkeit zu überprüfen.
   Bei Landes- und Bundesstraßen sowie Autobahnen im Gebiet des Landkreises wirken Stadt und 

Landkreis darauf hin, dass kein weiterer Neu- und  Ausbau erfolgt. 
   Tempo 30 km/h auf innerörtlichen Nebenstraßen soweit rechtlich zulässig.
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